
in memoriam

W a l t r u d  
V i e h b ö c k  
1937 — 2014

14.10. — 27.11.2015
Die Kreuzschwestern-Galerie
Service Center der Kreuzschwestern Linz
Stockhofstraße 2, 4020 Linz

»Verwandlungen«



Ausstellungseröffnung
14 .  Oktober 2015 ,  19 Uhr

Begrüßung:   Mag. Gerhard Posch,  
Vorstand Kreuzschwestern Europa Mitte GmbH

Einführung:     Em.o.Univ.-Prof. Helmuth Gsöllpointner, 
ehem. Leiter der Meisterklasse Metall und  
Rektor der Hochschule für künstlerische  
und industrielle Gestaltung Linz

Ausstellungsdauer
14 .  oktober bis 27.  november 2015

Montag bis Freitag: 8 bis 17 Uhr 
Samstag und Sonntag: nach telefonischer Voranmeldung 
Führung mit Dr. Martina Gelsinger und Prof. Arthur Viehböck  
durch die Ausstellung: Mittwoch, 18. November 2015, 15 Uhr
 

Kur atorin
Dr. Martina Gelsinger

Kontak t
 Marlene Bauer, BA
Telefon: 0732 / 664 871 2429
marlene.bauer@kem-gmbh.at
www.kem-gmbh.atFo
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Die mittlerweile siebte Ausstellung in der Reihe der Kreuzschwestern- 
Galerie ist der 1937 in Fulda geborenen und 2014 in Linz verstor- 
benen Metallplastikerin Waltrud Viehböck gewidmet. Nach Ab-
schluss eines Pharmaziestudiums absolvierte Waltrud Viehböck an 
der Kunstschule Linz die von Helmuth Gsöllpointner neu gegrün-
dete Studienrichtung Metall in der Meisterklasse für Bildhauerei. 
1971 schloss sie als erste Frau diese Studienrichtung mit Diplom ab.
  Waltrud Viehböck beschäftigte sich in ihren Arbeiten mit der 
konsequenten Weiterentwicklung von geometrischen Formen und 
Ordnungssystemen. Ihre Werke sind als monumentale Kunst am 
Bau Arbeiten, als Skulpturen und Brunnen, vor und in öffentlichen 
Gebäuden, auf Plätzen und in Sakralräumen, u.a. im Innenhof des 
Neuen Rathauses Linz, der UNO-City in Wien, der Pfarrkirche  
St. Michael Linz und der Kapelle im Diözesanhaus Linz zu sehen.
  Die Ausstellung in der Kreuzschwestern-Galerie ist die erste 
Werkschau nach ihrem Tod. Zu sehen sind frühe Schmuckarbeiten, 
liturgische Geräte, Kleinplastiken, Objekte und Wandreliefs ebenso 
wie Entwürfe und Dokumentationen von Arbeiten im öffentlichen 
Raum.
  Die Ausstellung wurde in Zusammenarbeit mit ihrem Gatten  
Prof. Arthur Viehböck konzipiert, der durch die Realisierung und 
technische Beratung mit vielen ihrer Werke verbunden ist. 


